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HSE Jürgen Schäfer, Alfdorf-Pfahlbronn

Ob Sortieren, Montieren, Bearbei-
ten, Reinigen, Verpacken oder 
Etikettieren: Wenn es um fl exib-

les Hard- und Software-Engineering ge-
rade auch unkonventioneller Maschi-
nen und Geräte geht, ist HSE Jürgen 
Schäfer aus dem schwäbischen Alfdorf 
ein zuverlässiger und  kreativer Partner. 
So schätzt beispielsweise der weltweit 
erfolgreiche Lösungsanbieter von 
Handlingsystemen für Baustoffe, 
Probst Greiftechnik Verlegesysteme 
GmbH mit Stammwerk in Erdmannhau-
sen die Zusammenarbeit mit dem fi ndi-
gen Elektriker und Programmierer.

Zu den gemeinsam erarbeiteten Son-
derlösungen gehört ein Schwellengrei-
fer im Auftrag eines führenden  Her-
stellers von Betonschwellen für den 
schienengebundenen Fern- und Nah-
verkehr. Die 2,20 bis 3,80 Meter breiten 
sowie 80 Kilogramm und mehr wiegen-
den Bahnschwellen tragen die Schie-
nen und fi xieren zugleich deren Lage.

Der von Probst aus Stahl und Blech 
gebaute sieben bzw. mit Verlängerung 
neun Meter lange Schwellengreifer 
hängt an einem Portalkran und dient im 
Betonwerk des Kunden zum Stapeln 
sowie zum Umladen von jeweils 25 bis 

30 Bahnschwellen auf Lkws oder Güter-
waggons. Er muss dabei fünf Schwel-
lentypen unterschiedlicher Breite ab-
sturzsicher packen.

Vollautomatisch und sich selbst 
überwachend

Die bisherigen Schwellengreifer des 
Kunden wurden komplett vom Kran-
führer bedient und konnten nur öffnen 
und schließen. Der neue Greifer sollte 
erstmals vollautomatisch funktionieren 
und seinen Weg sowie die Spannhyd-
raulik dabei aus Sicherheitsgründen 

Betonschwellen 
sicher greifen

Die Simatic S7-1200 eignet sich aufgrund ihres kompakten, skalierbaren und 
fl exiblen Designs für die unterschiedlichsten Automatisierungsaufgaben. 
Für den fi ndigen Elektriker und Programmierer Jürgen Schäfer war es keine 
Frage, sie auch zur Steuerung und Überwachung eines Bahnschwellen-
greifers einzusetzen.
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INFO UND KONTAKT

siemens.de/s7-1200
siemens.de/xxxxxxxxxx
reinhardt.matthias@siemens.com
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selbst überwachen. Dabei sollte er 
kompatibel mit den vorhandenen Grei-
fern sein und die herkömmliche Kom-
munikationstechnik per Kabel nutzen. 
Eine durchaus anspruchsvolle Aufgabe, 
wie geschaffen für den leidenschaftli-
chen Tüftler Jürgen Schäfer, der wie ge-
wohnt die komplette Elektronik und 
Programmierung inklusive der Sicher-
heitstechnik übernahm. „Ich musste 
alle Fehler-Eventualitäten erkennen 
und diese dann auch von der Steuerung 
abfragen lassen“, betont er.

Kompakte Steuerung und intuitive 
Programmierung im TIA Portal

Es war klar, dass für eine solche Auf-
gabe Schütze und Relais nicht reichen 
würden. „Ich hatte allerdings nur wenig 
Platz für den Schaltschrank, den ich di-
rekt auf dem Greifer platzieren musste. 
Das ist nur einer der Gründe, warum die 
kompakte Steuerung Simatic S7-1200 
mit CPU 1214C sowie drei Ein- und Aus-
gangsmodulen, kombiniert mit einem 
Sitop Netzteil, Sirius Schaltgeräten und 
Sicherungen von Siemens wie geschaf-
fen für diese Aufgabe war.“ 

Alle Produkte beschaffte er über den 
Fellbacher Elektrogroßhandel Emil Löf-
felhardt GmbH & Co. KG. Jürgen Schä-
fer hatte die Simatic S7-1200 schon bei 
einigen Projekten eingesetzt und war 
hochzufrieden: „Sie ist preisgünstig, 
außerdem über das TIA Portal intuitiv 
zu programmieren und einfach zu be-
dienen. Ich brauchte keine Schulung 
und konnte sehr bald einfach loslegen.“

Der Kranführer wählt an einem Typ-

wahlschalter die jeweilige Schwellen-
breite vor und das Signal wird konven-
tionell per Kabel zum Schaltschrank 
übertragen. Der Greifer öffnet sich 
dann, von der Simatic S7-1200  gesteu-
ert, vollautomatisch so weit, dass er die 
Schwellen packen kann. Dann bewegt 
der Kranführer das Gerät mechanisch 
mit seinen beiden Joysticks in die rich-
tige Position und drückt auf den Start-
knopf für „Spannen“ bzw. „Schließen“. 
Der Greifer packt die Schwellen dann 
vollautomatisch, wobei zugleich Weg 
und Druck in Abhängigkeit vom vorein-
gestellten Format, Durchfl uss, Füll-
stand und Temperatur des Hydrauliköls 
von der Simatic S7-1200 überwacht 
werden: „Schließlich muss der Greifer 
auch wirklich fest anliegen, damit nicht 
etwa Schwellen beim Anheben herun-
terfallen können.“

Optische Fehlermeldungen

Sind die für den jeweiligen der fünf 
Schwellentypen programmierten Wer
te erreicht, leuchtet die Lampe auf dem 
Schaltschrank des Greifers grün und 
der Kranführer weiß, dass er die Bahn-
schwellen jetzt heben kann. Auch das 
Öffnen der Greifers wird dann von der 
Simatic S7-1200 gesteuert und über-
wacht, bis der Druck weg und der fest-
gelegte Weg zurückgelegt ist. Dann 
leuchtet die Lampe rot.

Stimmt etwas nicht bzw. werden die 
programmierten Druck-, Füllstand- 
oder Temperatur-Grenzwerte unter- 
bzw. überschritten, schaltet die Auto-
matik ab und die Lampe auf dem Schalt-

schrank zeigt ein blinkendes oder 
orangefarbenes Fehlersignal. Zudem 
hat Jürgen Schäfer für die genauere 
Fehlerdiagnose mangels eines Panels 
die auf die unterschiedlichen Formate 
eingestellten Endschalter auf die freien 
Ausgänge der Steuerung gelegt.

Der automatisierte Schwellengreifer 
ist beim Kunden inzwischen erfolgreich 
im Einsatz, so dass Jürgen Schäfer auf 
Folgeaufträge hoffen kann.  Für ihn ist 
klar, dass er die Simatic S7-1200 dann 
wieder einsetzen wird: „Natürlich kann 
sie noch viel mehr. Bei dieser unge-
wöhnlichen Applikation war vor allem 
die ausreichende Zahl der Ein- und Aus-
gänge für die fünf unterschiedlichen 
Greifvorgänge wichtig.“
Weitere Vorteile zu nennen fällt ihm 
nicht schwer: „Der Kunde hat Simatic-
Steuerungen auch an anderer Stelle im 
Einsatz und damit Mitarbeiter, die sich 
mit ihnen auskennen. Ersatzteile sind 
überall und jederzeit schnell zu bekom-
men, ein Plus bei der Wartung. Und 
sollte ein solches Gerät einmal unter 
härteren Umgebungsbedingungen – 
beispielsweise in den Tropen – einge-
setzt werden, lässt sich das dank des Si-
plus-Angebots von Siemens einfach 
umsetzen, ohne dass ich irgend etwas 
am Engineering ändern muss.“ 

Dank der ausgeklügel-
ten Selbstüberwachung 
ist der Schwellengreifer 
für fünf Schwellentypen 
trotz Tonnenlast eine 
sichere Sache

Der Platz auf dem 
Greifer war beschränkt: 

Mit der kompakten 
Steuerung konnte der 

Schaltschrank klein 
gehalten werden
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